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Contint aeï'rtlaerf.
@in eben erft angeftettter iunflcr Sßaftor gebt fpajicren unb trifft

uutermeçt» einen ©cbroeiiic Ijütcnben Sfnobcu an, ben er alfo anrebet:

Paltwr: ©rüefe bi Siuebli, roaê ntachft bu ba?"
Bucbü (fennt tljn ntdjt näher): £>e, baê gfehfdj be, ©iiu Ijiictc

tuen ia-"
^affur: Slber überchunfeht bc au oppiê berfitrV"
©ucnli: Said) mou (id) benfe root)!); ber 93ur ßit nier ;Vgligc

(Schlafen) unb j'üleffe u be no feuf Pake i ber SBudje ; unb ufâ Wenjohv
bet cr mer be no ©uettuech für ne S3'flctbig beriproche."

}?aff»r: Sag loär nrterbtngê oppiê, aber nib grab j'oiel, bo über,*

chunten ia boch bc djli meh !"
"tMtoblt: So» d)o idjo ft, nber bu rotrictj bäid) bc ou meh ©äu

j'hücte ha ouê (oÏ8) ig!"

^ Il i I o I u a t n.
9îod) feinen hnb' td) aefunben,

Set frohen Herjenê aeftanb,
SBaê er in fetigen ©tunben
Sjeim ©öthelefen empfanb.
hingegen, Siefeê unb Seneê,
©o faaen fie füfetid) facht,

©et jroar etroaê flaiftidj ©chôneê,
Soch hätten fie'ë anberê Qcmacht.

Hua ber Baturarfriiirtife.
ïcftrer: SBaê ift baê fur ucë ©'fchbpf, baê en grofee Hoger het?

ÄHffrfi.ülitr (foufflirenb) : Samcel Somcct.

Bubeli: liefe S3etter 23enj!

Kiïfrfer: S3efenncn ©ie ftch beê Sicbftahlê fchulbig?"

Sieb : Sa geflöhten habe ich aber fchulbig bin ich nicht- sJeach

meinen miffeufchaftlichen fßrinjtpten märe eê ein ichmerer gehter, menn ich

nicht ftehlen mürbe. SBenn ©ic mir geftatten, Herr dichter, roerbe ich

meine Sheorte in einer umfangreichen Stehe entroideln.

Ser (jhue fingt, 'ê ift bäfelidj eingerichtet,

Safe neben Sftofen gleich bte Sornen fteh'n.
(Sin froh ©emüth bagegen finnig bichtet:
SBie fchön, bafe neben Sornen fRofcn finb ju feh'n!

Htdifer: ,,©ie finb Slngeflaater, ©toffreftc bon Slnjügen für ftd)

jiirüdbebalteit ju haben."

©dtnetbermeifier : Herr Sïidjtcv, id) roill ©chrtftftetler roerben

unb baju rooEte id) ©toff fammetu."

l'eln-crin: SBo roachfen bic Himbeeren ?"

liesdutn: 3m ©arten."
Xelnnmn: Unb roo noch?"

liesrlien: Stuf H'mbeerfudjen."

Brieffaften 5er Heboftton.

R. i. Z. SBenn mir ju ftofj finb, uon
einer Wonavrfjie etroaê ju lernen, fo märe
ee boaj ber flïcpubltfaner nidjt umuürbig,
eine fo höfliche SBuveaufratie ju haben, roie
biefe. SBodjen nnb SBodjen lang fann ntnu
bei unë auf eine Slntroort loavtcn unb
loenn man maljnt unb immer mieber mahnt,
friegt mau erft recht feine. Sic follen
martert, biê eê unê beliebt," helfet cê. ïlîan
barf fidj nidjt rounbern menn fajon ein
ftnrfer p,w tiefen UnroiUenë burd) baê S8o!f

geljt. IJ. G i. Z. Wacht fid) mit bei
Singcfrörne. SBur redjt munter BorroSrtê.

S. S. Safe bie SBabeu ben gteidjen
Umfang habeu {offen, mie ber Jpalë, fteljt
in feiner 2tefttjettf ; 3hre SSette gebt uer=
(oren, felbft menn Qfjncn irgenb ein ©culp=
teur Stecht geben fonte. G. T. t. St. G.
Saê ift tein ©ujet für unë. Sic fdjniet=
jerifcfje SBaujettuiig mirb baë jpäter fdjon
beforgen. I>. H. i. Modway. ©eme
entfpredjen roir Sbnen, fofern ©ie bann für

govtfafjrev forgen. K. i. P. 06 ber Sîormatarbeitëtag audj auf ben Sîfiein»
faü auëgebeljut mirb, in ber SJÎciuung alfo, bafe er täglid) nur adjt ©tunben
laufen barf, miffen roit nidjt genau: barüber merben Sie aber moljl in 33crn Stut»
roort erfjalten, mo fie berartige projette cingeljeub ftubiren. H. i. Berl. ?fut=

mon bereitê roflenb. Spatz. (Sr hQt cineroeg befter gelernt alë fie : bev

fdjiuädjerc ©djüler roar alfo ber befjeve üefjvev. Peter. Saf; ber Wanton
Sfjurga u inëfiinftig Santon S.'iärfteftcn (jeifeen foll, ift eine Slnregung, melrfie ©ie
bent ©rbfeen Stauje unterbreiten muffen. S. i. S. Sluê St. ©nflen geht unê
folgenbe Sepefdjc ju: S3ei biefer grimmigen .fälle ift hier ber ;',ubrang jum
jjeidjenoevbrennungêoêrein ganj bebeutenb." W. K. Rurich tjat aud) fdjon
jei ne rotzigen ©aminé. So tief biefer Sage ein Sdjufterjunge einem in ben Traut
ftcigeuöen Pfarrer nad): &err ^farrev, bitti, bätcb ©ie au, bafe be gtirtfee jue=
g'früüvt!" Sev Stngerufene unb baë ^ubfifunt machten ob biejem Slnruf oer=

gnüglidje ©efidjter uub bev ©antiu trofttc baoon mit breitem ©rinfen. R. K.
S2ein, fott oon Ijter au? georbnet roerben. ©ruft. R. i. A. Stroaë (üebulö,
ber ©toffanbrana oetlangt Ijie unb bn S8erfd)ielntngen. K. i. Genf. 33cftcu

Sanf fiir bic Offerte, miv finb reiajhäj oerfetjen. E. S. i. G. 3ft unë ganj
entgangen uub haben mir bie 9?otij, bafe in ©enf ^ferbc oerhaftef" roorben feien,
nicfjt mehr finben tönnen. Schönen Sant unb ©rufe. F. G. i. H. <jriert
eê an Mc Orjren bidj, bfafe in bie .'päube, bië bie SBärme Sinn entlang, geht in
ber Ohren ©nbe." M. M. 3a, haften ©ie bic ©djlittfdjuhe nur bereit, bev

3üridjcr}ce roirb ^tjnen in menig Sagen als Sutnmelpfat; angemiefen merben
tönnen. V. a. K. a. S. ©djönen ©rufe oon ber ganjen Safetritnbc unb
Sanf für bic guten Sîadividjtcn. Ser S3efudj mirb Slfteê im Stlten finben, audj
ba§ §offnung?grün im Shalc. Sic Sohra hat fidj längft hinter eine eigene

©uppenfdjüffet jurüctgcjrgen unb foll fiaj fehr betjaglidj ftnben. »öerfchtc»
bene»: Stnojttjmeë tntrb nicht angenommen nnb nicht beanttnortet.

Diplom I. Kl. ZÜRICH. 1885
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Das Beste in Ton und Arbeit liefere
bei billigen Preisen in :

Violinen Zithern Guitarren
und alle Saiten-Instrumente.

Ferner : Bogen und Etuis. Saiten
und alle Requisiten. 22

Alte Violinen berühmter Meister.

P. Meinel, Basel
Atelier fiir Saiten-Instrumentenbau

und Reparatur.

Alten und jungen Männern
wird die soeben in neuer, vermehrter

Auflage erschienene Schrift des
Med. -Rath Dr. Müller über das

gestörte Nerven- & Sexual-
System, (15)

sowie dessen radikale Heilung zur
Belehrung dringend empfohlen.

Freie Zusendung unter l'ouvert für
Fr. 1 25 in Briefmarken.

Eduard Bendt, Braunschweig.

jLogilch gefolgert.
Ein eben erst angestellter junger Pastor geht fpazicren und trifft

unterwegs einen Schweine hütenden Knaben an. den er also anredet:

l^astvr: Griiesz di Büebli, was machst du da?"
Vnobli ^keuut ihu uicht näher): He, das gsehsch de, Säu hiietc

tucu ig."
Pastor: Aber übcrchuuscht de au öppis dersür?"
Buvbli: Daich wou (ich denke wohl): der Bur git mcr Z'gligc

(Schlafen) und z'Äesse u de no teuf Batzc i der Wuche : und nsS Neujohr
hct cr mer de »o Gucttuech sür ne B'klcidig verspräche."

Pastor: Das wär allerdings öppis, aber nid grad z'viel, da iibcr-
chumc» ig doch dc chli meh!"

l5uel>li: Das cha scho fi, abcr du wirich däich dc ou mch Säu
z 'hü etc ha ous (als? ig!"

Philologen.
Noch keinen hab' ich gefunden,

Der irohen Herzens gestand,

Was er in seligen Stunde»
Beim Göthelesen empfand.
Hingegen, Dieses und Jenes,
So sagen sie süßlich sacht,

Sei zwar etwas klassisch Schönes,
Doch hätten sie's anders gcmacht.

Aus der Nslurgeschichto.
Lelzrer: Was ist das sür nes G'schöpf, das en große Hoger hct?

Mitschüler (wusflirend) : Kamccl Kamccl.

Rudeli: Neie Vetter Benz!

Richter: Bekennen Sie sich des Diebstahls schuldig?"

Dieb: Ja, gestohlen habe ich, aber schuldig bin ich nicht. Nach
meinen wissenschaftlichen Prinzipien wäre es ein schwerer Fehler, wenn ich

nicht stehlen würde. Weuu Sie mir gestatten, Herr Richter, werde ich

meine Theorie in einer nmfangrcichcn Rede entwickeln.

Dcr Eine klagt, 's ist häßlich cingerichtct.

Daß neben Roi'eu gleich die Dornen steh'».

Ei» froh Gemüth dagegen sinnig dichtet:
Wie schön, daß neben Dornen Roicn sind zu >'eh'»!

Richter: Sie si»d Angeklagter, Stoffreste von Anzügen sür sich

zurückbehalten zu habeu."

Schneidermeister: Herr Richtcr, ich will Schriftsteller werdcu

nnd dazu wollte ich Stoff sammcln."

lelzrr-rin: Wo wachsen die Himbeeren?"
Lieschen: Im Garten."
Lehrerin: Und wo noch?"

Lieschen: Ans Himbeerkuchen.''

Briefkasten der Redaktion.

lì. i. 2. Wenn wir zu stolz find, von
einer Monarchie etwas zu lerucu, so wäre
es doch der Republikaner nicht unwürdig,
eine so höfliche Bureaukratie zu haben, wie
diese. Wochen nnd Wochen long kann man
bei uns auf eiue Antwort warten und
wenn man mahnt nnd immer wieder niahnt,
tricot nian erst recht keine. Dic sollen
warten, bis es nns beliebt," heißt es. Man
darf sich nicht wundern, wenn schon ein
stlnker Zug tiefeu Unwillens durch das Volk
gebt. - II. v. 2. Macht sich mit der

Eingcfrörne. Nur recht munter vorwärts.
L. L. Daß die Waden den gleichen

llmfang habeu sollen, wie der Hals, steht
in keiner Aesthetik: Ihre Wette geht
verloren, selbst wenn Ihnen irgend ein Sculpteur

Recht geben sollte. 0 l. St. 0.
Das ist kein Suset sür uns. Die
schweizerische Bauzeituug wird das später schon

besorgen. I,. à. 1. Aoâv?»z?. Gerne
entsprechen wir Ihnen, sofern Sie dann für

Fortsahrer sorgen. X. i. Ob der Normalnrbeitstag anch auf den Rheinfall

ausgedehnt wird, in dcr Meinung also, daß cr läglich nur acht Stunden
lausen darf, wisse» wir nicht gcnau: darüber werdcu Sie aber wohl iu Bern Antwort

erhallen, wo sie derorligc Projekte eingehend stndircn. H. t. Lvrl. Antwort

bereits rollend. Sps,t2. Er hat einewcg dcncr gelernt, ols sic: der
schwächere Schüler war also ixr bessere Lehrer. ?vtor. Daß dcr Kanion
Thurga u inskünftig Danton Mnistettcn heißen soll, ist cine Anregung, welche Sie
deni Grosen Rnihe unterbrciteu müsjcn. S. 1. S Aus St. Galleu geht uns
folgende Depesche zu: Bei dieser grimmigen Källc ist bier der Andrang zum
Lei chenvcrbrcnniingsvercin ganz bedeutend." IV. X. Zürich hat auch schon

sei ne witzigen Gamins. So ries dieser Tage ein Schusterjunge einem in dcn Tram
steigenden Pfarrer »ach: Herr Pfarrer, bitti, bätcd Sie an, daß de Zürisee zue-
g'früiirt!" Der Angerufene und das Publikum machten ob diesem Anrus
vergnügliche Gesichter und der Gamin trollte davon mit breitem Grinsen. ». X.
Nein, soll von hier aus geordnet werden. Grnß. Ii. à. Eiwas Geduls,
der Stossaudraug verlcuigl hie uud da Verschiebungen. ». i. <-ëvi»t Vcstcu
Dank sür die Ossertc, wir sind reichlich vcrschcn. » S. i. v. Ist nnS ganz
entgangen uud hoben wir dic Notiz, daß iu Genf Pferde verhastet" worden seien,

nicht mehr finden können. Schönen Dank uud Gruß. S. » Friert
es an die Ohren dich, blase in die Hände, bis die Wärme Arm entlang, geht in
der Ohren Ende." ül. VI. In, halten Sie die Schlittschuhe nur bereit, der

Zürichersee wird Ihnen in wenig Tagen als Tummelplatz angewiesen werden
können. V. o, » s.. S Schönen Gruß von der ganzen Tafelrunde und
Dank für dic guten Nachrichten. Der Besuch wird Alles im Alten finden, auch
das Hoffnnngsgrün im Thale. Die Kobra hat sich längst hinter eine eigenc
Suppenschüssel zurückgezogen und soll sich sehr behaglich finden. Verschiedene«:

Anonymes wird nicht angenommen und nicht beantwortet.
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